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FUSSBALL
DZ-DN-TIPPSPIEL

Der Tipp unseres Gewinners:
Ralf-Michael Meyn

JACKPOT: 50EURO

Sonntag, 12.Mai 2019

1. FC Düren -
BW Friesdorf

Erftstadt-Lechenich -
1. FC Düren II

Huchem-Stammeln -
Oidtweiler

SSVWeilerswist -
SWDüren

TuS Langerwehe -
Buschbell

Viktoria Frechen -
JSWenau

SG Voreifel -
BW Kerpen

TuS Schmidt -
Düren 77

SC Jülich -
TSV Düren

Spielregeln:
Getippt wird die Tendenz:
1 für Heimsieg,
0 für Remis,
2 für Auswärtssieg.
Pro richtigem Tipp gibt es einen
Punkt.
>Die 50Euro in Form eines Einkaufs-
gutscheins der IG City erhält der Tip-
per mit der höchsten Punktzahl, wenn
er mehr Punkte als der Sieger der Vor-
woche erreicht hat. Ansonsten ge-
winnt der Vorwochensieger erneut.
Das Los entscheidet, wennmehrere
Leser mit derselben Punktzahl gewin-
nen könnten.
> Einsendeschluss ist immer sams-
tags 14 Uhr. Es gelten nur Origi-
nal-Tippscheine.
>Ausführliche Informationen zum
Thema Datenschutz finden Sie unter
www.zeitungsverlag-aachen.de/da-
tenschutz

MEINEANSCHRIFT
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Landesliga
GFC Düren 99 - Königsdorf ...................... 34:32
Rösrath/Forsbach - Geislar-Oberkassel.... 33:22
Wallefeld - Euskirchen .............................. 29:35
Übach-Palenberg - Gelpe/Strombach II ... 30:27
PSV Köln - Fort. Köln II .............................. 23:22
Nümbrecht II - Niederpleis ........................31:18
Oberwiehl II - TSV Bonn rrh. II .................. 20:31
1. GFC Düren 99 26 796:632 41:11
2. Rösrath/Forsbach 26 758:634 39:13
3. TSV Bonn rrh. II 26 768:658 39:13
4. Königsdorf 26 762:662 38:14
5. PSV Köln 26 813:740 32:20
6. Euskirchen 26 754:703 27:25
7. Geislar-Oberkassel 26 733:748 26:26
8. Oberwiehl II 26 705:738 22:30
9. Niederpleis 26 620:682 22:30

10. Gelpe/Strombach II 26 647:698 21:31
11. Nümbrecht II 26 663:693 20:32
12. Fort. Köln II 26 652:672 19:33
13. Wallefeld 26 618:736 14:38
14. Übach-Palenberg 26 577:870 4:48

DÜREN Diesmal musste das Los
beim Fußball-Tippspiel von Düre-
ner Nachrichten und Dürener Zei-
tung nicht entscheiden. Lediglich
Ralf-Michael Meyn lag mit seinen
Tipps sieben Mal richtig und sicher-
te sich somit den Tagessieg beim 24.
Spieltag.

TIPPSPIEL

SiebenRichtige bringen
Meyn den Sieg

DÜREN Das Gesundheitszentrum
des Krankenhauses in Düren bie-
tet ab sofort wieder neue Kurse an.
Für karibisches Sommer-Feeling
sorgt der kubanische Fitnesstrai-
ner Francis mit seinem Kurs „Sal-
sa und Latin-Fitness“, der am heu-
tigen Dienstag, 7. Mai, um 20 Uhr
beginnt. Der Kurs Rückentraining,
„Rücken Basic – Das Allroundtrai-
ning für den Rücken“, beginnt am
Dienstag, 14. Mai, um 19.45 Uhr mit
Gymnastiklehrer Stefan Heinen. Ein
EntspannungstrainingTaij fängt am
Mittwoch, 8. Mai, um 18 Uhr für An-
fänger an, ab 19.30 Uhr trainieren
Fortgeschrittene. Die beiden letzt-
genannten Kurse werden bis zu 80
Prozent von der Krankenkasse er-
stattet. Schließlich beginnen am
Mittwoch, 8. Mai, um 17 Uhr und am
Freitag, 10. Mai, um 18.15 Uhr Kurse
fürYin-Yoga. Unterschiedliche Ent-
spannungs- und Meditationsfor-
men lernt man in einem Kurs, der
am Donnerstag, 9. Mai, um 19 Uhr
losgeht. Beratung und Anmeldung
sind im Gesundheitszentrum unter
02421/301122 oder per E-Mail un-
ter gesundheitszentrum@kranken-
haus-dueren.de möglich. Das Büro
ist montags bis mittwochs von 9.30
bis 12 Uhr geöffnet, donnerstags von
13.30 bis 16 Uhr und freitags von 12
bis 14 Uhr.

KURZNOTIERT

Gesundheitskurse
amKrankenhaus

Ein ungewöhnlich ansteckenderMusikabend

Trotz Besucher von Aachen bis Berlin und attrakti-
ver Ankündigung dreier Ausnahmemusiker mit „Ge-
sang- Bass-Bodypercussion“ blieb die Fangemeinde
beim Konzert des Savoha-Trios im „Komm“ sehr be-
grenzt. Harald Ingenhag ließnicht zumerstenMal sei-
nen Körper vonKopf bis Fuß über Hände und Stimme

vibrieren und resonieren. Faszinierendwar das rhyth-
misch variierendeZusammenspielmit dem inderKöl-
ner Jazz-undKonzert-SzenerenommiertenBassisten
Volker Heinze. Und die mit ihrem Quartett bekann-
te und vielseitig erfolgreiche JazzsängerinAnneHart-
kamp war mit exzellenter Stimme und brillierendem

Scat-Gesang im Trio ein facettenreiches Juwel.
Mit StückenvonGabriel undStingbisMiltonNascimen-
to, brasilianisch gesungen, und eigenen Kompositio-
nen derMusiker, die auch solistisch dynamisch besta-
chen, begeisterten sie die Zuhörer: ein ungewöhnlich
ansteckender Musikabend. Foto: Georg Neulen

MitKunst die Fantasie anregen

DÜREN Das ganze Jahr über bie-
tet der „Kunst-Raum an der Rur“
in Lendersdorf künstlerisch Inte-
ressierten einen Raum zum kreativ
sein.Vergangenen Freitag fand dort
die Eröffnung der Ausstellung „Au-
genblick mal“ statt, in der farben-
froheWerke verschiedener Künstler
aus der Region noch bis Ende Mai
bestaunt werden können.

Seit 2016 wird in der Lenders-
dorfer Hüttenstraße fleißig gemalt,
gezeichnet und gewerkelt. Der
„Kunst-Raum“ hat mittlerweile 75
Mitglieder, die regelmäßig verschie-
dene Kurse, Seminare und Work-
shops besuchen und ihrer künst-
lerischen Ader freien Lauf lassen.
Jung und Alt sind zusammen krea-
tiv – was dabei herauskommt, kann
man nun in der Ausstellung„Augen-
blick mal“ begutachten.

„Bienentraum“

Zum Auftakt derVernissage am Frei-
tag stellte Christiane Mucha, Leite-
rin des „Kunst-Raums“, das Aus-
malbuch „Bienentraum“ vor. In
Kooperation mit dem Netzwerk
„Blühende Landschaft – Regional-

gruppe Langerwehe“ war das Buch
aus einem Zeichenwettbewerb ent-
standen, an dem zahlreiche Absol-
venten der Kunstschule teilgenom-
men hatten.

Die Gäste machten anschließend
ihre Rundgänge durch die Räume
und Ateliers, deren Wände prächti-
ge Bilder, Collagen, Digitalkunst und
auch Arbeiten mit Stein zierten. „In
diesem Semester ging es um The-
men wie ‚Bleib natürlich’, ‚Mimik’

und ‚kalligrafische Elemente’“, er-
klärte Christiane Mucha, die sich
über die rege Teilnahme freute.

Seit der Gründung vor drei Jah-
ren hat sich viel im „Kunst-Raum“
getan. „Unser Kursangebot hat sich
erweitert“, erzählte Mucha.„So gibt
es zum Beispiel einen neuen Zeich-
nen-Grundlagenkurs, Graffiti oder
auch Bildhauerei.“ Auch das soge-
nannte „Flüssiggießen“ mit Acryl-
farbe sei neu, bei dem man auf einer

speziell beschichteten Leinwand die
Farbe langsam aufgießt und verlau-
fen lässt. Bei der „Maltechnik“ gibt
es keine Vorgaben: In diesem Kurs
können die Teilnehmer selbst ent-
scheiden, ob sie zur Ölfarbe, Aqua-
rell, Kreide oder anderem greifen.

Ein beliebtes und vielbesuchtes
Angebot ist die klassische Acrylma-
lerei, die unter der Leitung von An-
drea Kasten stattfindet. Auch Isa-
bell Hünsgen ist seit Jahren mit
dabei. Die Künstlerin mit dem Kür-
zel „IHB“ malt am liebsten abstrak-
te Bilder, Akt und Porträt. „Gemalt
habe ich schon als Kind“, erzählt
sie. „Heute liebe ich es, mit meiner
Kunst die Fantasie der Leute anzu-
regen.“ Obwohl Hünsgen ein ei-
genes Atelier in Obermaubach be-
sitzt, fühlt sie sich im„Kunst-Raum“
meist am besten aufgehoben. „Hier
kann man in Kontakt treten und sich
austauschen. Das hilft mir bei mei-
ner Arbeit, es ergeben sich neue
Sichtweisen und man sammelt be-
reichernde Eindrücke von anderen.“

Informationen zu Seminaren und
Workshops erhalten Interessierte
unter www.kunstraum-anderrur.
de. (nie)

Der „Kunst-Raum“ hat mittlerweile 75 Mitglieder. In einer neuen Ausstellung werden dort bis
Ende Mai Werke verschiedener Künstler unter dem Motto „Augenblick mal“ präsentiert.

Freuen sich über die neue Ausstellung: ChristianeMucha, Manuela Roth (Netz-
werk Blühende Landschaft – Regionalgruppe Langerwehe), Andrea Kasten und
Thomas Floßdorf. FOTO: MARKUS NIEDERHÖFER

Informationsabend
zumThemaDiabetes

DÜREN Der nächste Diabetes-Infor-
mationsabend, „Diabetiker-Treff“,
findet am Mittwoch, 8. Mai, mit dem
Thema„Möglichkeiten der kontinu-
ierlichen Blutzuckermessung, Über-
blick behalten!“ statt. Beim Treffen
der Selbsthilfegruppe für Diabeti-
ker und Diabetesinteressierte gibt
es interessante Tipps und Informa-
tionen. Der Treff findet ab 19 Uhr im
Kongresszentrum des Krankenhau-
ses Düren statt. Teilnehmer erhalten
das neue Programmheft für das Jahr
2019. Der Eintritt ist frei.

Heutewird in den
Mai gesungen

DÜREN Der Seniorenausschuss der
Pfarre St. Lukas lädt für Dienstag,
7. Mai, 18 Uhr, ins Papst-Johan-
nes-Haus zum Singen in den Mai
ein. Bei Maibowle, Liedern und Ge-
dichten soll etwas vom Aufblühen
der Natur und der Gefühle spürbar
werden.

LANGERWEHE Erbrechtliche Risi-
ken und das Vermeiden von Ver-
sorgungslücken sind Themen eines
Abendvortrags der VHS Rur-Eifel in
Langerwehe am 14. Mai, 19.30 Uhr,
zu rechtlichen Hintergründen ei-
ner nichtehelichen Lebensgemein-
schaft. Die erbrechtlichen und erb-
schaftsteuerlichen Probleme in
einer nicht ehelichen Lebensge-
meinschaft werden von Rechtsan-
walt Hans-Oskar Jülicher darge-
stellt. Im Anschluss ist auch Raum
für Diskussionen. Anmeldung unter
02421/25-2577 oder unter www.vhs-
rur-eifel.de.

KURZNOTIERT

Vortrag zu erbrechtlichen
Risiken

Vortrag über Rechte
im Seniorenhaus

NIDEGGEN Im Seniorenhaus Christi-
nenstift der Cellitinnen in Nideggen
hält Rechtsanwalt Michael Bogalski
am Dienstag, 14. Mai, einen Vortrag
über Selbstbestimmung und Frei-
heitsrechte in einer Pflegeeinrich-
tung. Los geht’s um 18 Uhr.

DÜREN Eine „Eintagsfliege“ sollte
dieses Zusammentreffen nicht sein.
„Für uns ist es der Anfang einer hof-
fentlich langfristigen Zusammenar-
beit“, begrüßte Dr. Inge Jansen, die
Geschäftsführerin des Berufsförde-
rungswerkes Düren, eine kleine De-
legation aus dem Zentrum für Veri-
fikationsaufgaben der Bundeswehr
(ZVBw) aus der Selfkantkaserne in
Geilenkirchen im Zentrum für die
berufliche Bildung Blinder und Seh-
behinderter im Dürener Süden. Die
Chefin der speziellen Bildungsein-
richtung wies auf Bestrebungen hin,
die zu einer Kooperation zwischen
der Arbeitsgemeinschaft der deut-
schen Berufsförderungswerke und
der Bundeswehr führen sollen.

„Bei uns steht Inklusion ganz oben
auf der Agenda“, betonte Oberst
Axel Schneider vom ZVBw und er-
zählte, wie man in der Selfkantka-
serne auf das Berufsförderungswerk
Düren kam. Mit Alexandra Deckers
arbeitet eine junge Frau im Vorzim-
mer des Kommandeurs, die ihre be-

rufliche Qualifikation zu einem gro-
ßen Teil im Bfw Düren erhielt. Sie
war auch beim Besuch an ihrer al-
ten Ausbildungsstätte dabei wie
auch Heinz Pütz, Behindertenbe-
auftragter der Stadt Geilenkirchen.
Pütz erhielt in den Jahren 1973/74 in
der Vorgängereinrichtung des 1975
in Betrieb genommenen Berufsför-

derungswerks Düren, der dama-
ligen Rheinischen Umschulungs-
stätte für Späterblindete, seine der
Sehbehinderung angepasste spezi-
elle Ausbildung. SeinWeg führte ihn
vom Telefonisten beim Finanzamt
Geilenkirchen bis zum Vertrauens-
mann der Schwerbehinderten in al-
len Dienststellen des Landes NRW.

Der Kontakt zwischen dem ZVBw
und dem Bfw Düren kam zustande
durch ein Gespräch, das Hauptfeld-
webel Andreas Bingen als Vertreter
der Schwerbehinderten in seiner
Dienststelle mit Heinz Pütz führ-
te. Spontan wurde in der Geilenkir-
chener Kaserne bei einem Lehrgang
ein Geldbetrag gesammelt, mit dem
der Förderverein des Bfw Düren un-
terstützt wird. Dieser Förderverein
unter dem Vorsitz von Heinz Pütz
hilft mit flankierenden Maßnah-
men, dass Blinde und Sehbehin-
derte wieder in den Arbeitsmarkt
zurückkehren können.

FührungdurchdieRäume

Bereitwillig führte Dr. Inge Jansen
die Besucher aus Geilenkirchen
durch die Ausbildungsräume und
vermittelte ihnen einen Eindruck,
zu welchen beruflichen Leistungen
Blinde und Sehbehinderte nach ent-
sprechender Ausbildung fähig sind.

(sps)

Es soll keine „Eintagsfliege“bleiben
Kooperation des Berufsförderungswerks Düren mit ZVBw der Selfkantkaserne Geilenkirchen

Alexandra Deckers (Dritte von links) und Heinz Pütz (vorne rechts) haben im
BfwDüren ihre berufliche Ausbildung erhalten undwollenmit denVertretern
des ZVBw eine enge Partnerschaft pflegen. FOTO: SCHRÖDER

GFC-Handballer als
Tabellenerster

KREIS DÜREN In unserer gestrigen
Ausgabe stand im Lokalsport eine
falsche Tabelle der Handball-Lan-
desliga. Die richtige Tabelle, die
gleichzeitig die Abschlusstabelle
ist, sehen Sie unten. Wir bitten, den
Fehler zu entschuldigen.


